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Letzte Nachrichterr.
Hseneralst eik in Strak »»rg.

Mz Straßburg,  23 . März. Der Generalstreik dauert
*rt Gestern abend war die Stadt in tiefe Finsternis ge-
tiiirtt. Tie Streikleitung hat für heute vormittag eine Ver¬
sammlung unter freiem Himmel anöeraumr . Wenn die
Verhandlungen bis dahin zu einer Einigung fuhren , soli der
Generalstreir für beendet erklärt werden, andernfalls wird
pie Ver,ammlung den Generalstreik für ganz Elsaß-Loth¬
ringen proklamieren . Die Zeitungen sind auch heute nicht
erschienen. Bisher ist es zu keinem Zwischeiffall gekommen.

fEs handelt sich um einen Streik der Metallarbeiter,
per am 22. März begonnen hat .)

A n er »kur droht.
Mz Paris,  23. März. Wie der Newyork Herold mit¬

teilt, soll die amerikanische Delegation in Berlin dem
Reichskanzler Bauer erklärt haben, jeöe Einfuhr von Le-
bensmittieln werde sofort eingestellt , falls eine Soiojel-
regierung errichtet würde.

Aus dem Snargevier.
Mz Saarbrücken,  23 . März. Tie Rsgieriingskom-

miffton hat auf Grund des Friedmsaerrriges verfügt, daß
sie als Vertreterin des Völkerbundes die Beamten und
Angestellten,  welche von der deutschen, preußischen
„der bayerischen Regierung ernannt oder bestätigt waren
und soweit sie im Dienst sind, beibehält, vorausgesetzt, Laß
sie von ihren ursprünglichen Regierungen , der Regierungs¬
kommission jür oas Saargebkct zur Verfügung g stellt Wer¬
ren. Die Beamten werden in Zukunft ihren Dienst unter
der neuen Staatshoheit ausübcn und an ihren Vertreter
den Diensteid leisten.

Mz Saarbrücken,  23 . März. Eine Verordnung der
Rrgieruntzskomnlission für das Saargebiet bestimmt, 'daß
«lle durch die Militärpoli 'z eiaei richte  verhängten
Gefängnisstrafen aufgehoben werden." Geldstrafen und Be-
MamuttMungen bleiben bestehen . Die noch auf 'Grund
pon Urteilen obiger Gerichte in Haft befindlichen Personen
sind sofort zu entlassen.

Nach der Gegenrevolution
— Zur Kabinettsumbildung.  Die mehr oder

weniger bestimmr auftauchenden Gerüchte, daß das Reichs¬
kabinett am 24. März zurücktritt , und innerhalb 24 Stun¬
den ru«gebildet wirb, wöbe: Die Minister Bauer , Müller
und Giecberts in ihren Aemtern bleiben sollten, entbehren
wie wir an zuständiger Stelle erfahren , der Grundlage.
Eine Umbildung des Kabinetts soll jedoch dahin oorgeuorn-
men werden, daß die augenblicklich nicht besetzten Mmffter-
pogen wu Reichsfinanz -, Reichsschatz-- und Reichswehr«!rnr-
sterium neu besetzt werden. Die beiden ersten Posten, die
bisher vom Zentrum besetzt waren , sollen ihm auch weiter
verbleiben. Aus' die 'Besetzung des ReichsWehrmiuisteriuu-s
legen die Mehrheitssozialiften ' keinen Wert, so daß eine
der beiden bürgerlichen Parteien dafür einen Minister stel¬
len wird . Die zurzeit im Amt befindlichen Minister füllen
ihre Posten weirer behalten . Sobald 'die Regierungsstellen
volllzühlig besetzt sind, wird sich das Kabinett der Nnional-
versammmng vorstellen . Aus dieje Tatsache ist wohl auch
der Beschluß des Seniorenkonvents der Nanonalvcrstamm-
lung zurückzuführen, am Mittwoch kenne Sitzung abzuhal¬
ten. Der Zeitpunkt für die nächste Sitzung der Nationalver¬
sammlung steht noch nicht 'fest. Die Preußische Lanlesvrv-
smnmlung Wird ebenfalls am ' Mittwoch noch nicht tagen.

— Der Dank .an die tre u ge bist e b e n e n Trup¬
pen  Dein Rcichslvehrgruppenkommando 2 (Kassels ist sol-
«enbeS Telegramm des Reichswehrministers Roste zugc-
lfngein Mir tiefem Schmerz habe ich erfahren müssen, daß
eine Anzahl Reichswehrtruppen und Marineverbände sich
Ligen die gesetzmäßige Regierung aufgelehnt haben. Unser
Vaterland ist dadurch an den Rand des Avarundes gebracht
worden. Umsomehr ist es mir ein Bedürfnis , den der
Reichsregierung treugebliebenen Kommandobehörden und
Truppen den Lank des Vaterlandes auszu -prechen. Ich
«ringe allen Treugebliebenen alles Vertrauen entgegen und
litte , mir weiter zu Helsen, unser schwer geprüftes Vater¬
land vor dein Aeußcrsten zu bewahren. Ich ersuche um
smortige Weitergabe an die unterstellten Truppen.

— Wiederaufnahme der Arbeit.  Der deutsche
Gkw-rkschastobund, der Gesamtverband der christlichen Ge¬
werkschaften Deutschlands, der Gesamtveiband deutscher Än¬
gste!lten-Gewerkschaften, der Gesanttverband deu.scher Be-
r.wten- und Staats -Angestellten-Gesterkschaften erklären in
«wem Aufrufe : „Die Kapp- und Lüttwitz-Revolte sn end-
kU' tig niedergeschlagen, die freiheitliche Berfaffung der deut-
Ichen Republik wieder hergestellt, die Rechte des Volkes
Unangetastet, sowie jeder Grund zur Weiterfü rung des Ge-
5^ Mreiks beseitigt. Seine Fortsetzung müßte ' die ver-
.erch-ichften Folgen zeitigen, sofortige Wiederaufnahme der
Arbeit sei deshalb notwendig. Die tieferen Ursachen der
PUrsche Von der äußersten Rechten wie von der äußersten
^fucen lägen in dem unnatürlichen Frieden Von Versailles.
,̂ kine grundlegende Veränderung sei deshalb ebenso nor-
"^ndig. wie die deutsche Arbeit in Stadt und Land."

Ti, Die Vorgänge in der Nacht vom  12 . zum
f.*,; rz . Erst jetzt teilt man , wie man erfährt , an
ff ' 'Stelle gewiss« Einzelheiten über die Vorgänge in
•J-v dom 12. zum 13. März kur« vor der Kappschen

. wn mit. Es heißt , daß der General Reinhard rutsch lo sen
Pivescn sei. mit den ihm zur Verfügung stehenden Berliner
-ruppen den Kamps gegen di« anrncke rde Mariueoriaade

truppen nicht gewachsen sein werden. Aus diesem Grunde
besonders hätte die Regierung sich dazu entschlossen, ein
Blutvergießen zn vermeiden.

— Die Einwohnerwehren.  In einer Erklärung
stellte der preußische Minister Heine fest, daß die Einwohner-
wehren von ihm eingerichtete Selbstfchutzverbände zur Aüf-
rechterhaltung von Ruhe uno Ordnung seien. Sie ständen
nach wie vor einmütig hinter der verfassungsmäßigen Re¬
gierung. Der Minister ersucht alle Behörden , allen falschen
Gerüchten entgegenzutreten . Die Einwohnerwehren seien
in Verbindung mit der Reichswehr und der Sicherheits¬
polizei das einzige Mittel zur Verhütung des Bolschewis-
mus (Rätediktatur ). Sie müßten daher mit allen Mitteln
unterstützt, aber nicht aus parteipolitischen Gründen in
ihrer Tätigkeit beschränkt werden.

Spartakus.
— Gegenmaßnahmen der Regierung.  Aus

Süddeutschland, namentlich aus Stuttgart , sind seit Sams¬
tag erhebliche Teile der Reichswehrtruppen aui dem Wege
nach dem Ruhrgebiet . Auch aus anderen Teilen des Reiches
werden zuverlässige Korps nach dem rheinisch-westfäli/chen
Kohlengebiet befördert , um gegen die Bolschewisten vorzu-
gehen. Ferner haben am Sonntag V erh a u d iu ng e n
zwischen der Reichsregiemng und den Oberbürgermeistern
von Essen und Hagen sowie Delegationen der Arbeiterschaft
stattgesunden. Auch die Kommunisten Umreit dabei vertre¬
ten. Die Minister Braun und Giesberts sowie Reputatio¬
nen der Sozialisten sind' nach 'Essen gereist, um mit den
Arbeitern zu verhandeln.

— Der Botschafterral behandelt die Vorschläge
der deutschen Regierung zur Abänderung der Friedensbe¬
dingungen. Die britischen und italienischen Vertreter spra¬
chen sich dafür aus , dieser Bitte nachzukommenund Deutsch¬
land wegen der spartakistischen Unruhen einen Aufschub der
Al lüstung zu gewähren. Die Franzosen aber vertraten einen
ankeren Standpunkt und v-rlangtcn die steifte Durchfüh¬
rung des Friedensabkommens ohne Aeuderuag . Die De¬
batte war ziemlich scharf. Eine endgcktige Entscheidung
wurde nicht erreicht. Millerand sowie Foch verlangten 'Voll¬
macht, die alliierten Heere in Deutschland weiter vorrücken
zu laisen und im tut nötig das Ruhrgebiet zu be etzen, damit
Frankreich Kohlen erhalte . Dieser französische Wunsch fand
jedoch bei den Amerikanern . Briten und Italienern starren
Widerstand.

— Die rote Armee. Der Essener Vollzugsrat teilt
mit : Das gesamte Industriegebiet befindet sich in den Hän¬
den der revolutionären Arbeiter . Die rote Armee, die min¬
destens 50000 bis 60 009 Mann stark ist. befindet sich
in sigreichem Vormarsch nach Wesel, wo (ich die letzten
Reichswehrtruppen festgesetzt haben. Das Rührecho meldet,
der linke Flügel der Front der roten Armee erstreckt iich
von Dinslaken über Halten nach Dorsten. Ans diesem Front¬
teil finden gegenwärtig noch heftige Kämpfe statt . Wal¬
sum und Dorsten sind genommen uud 909 Gefangen?
macht worden. Der allgemeine Vormarsch geht in dek' Rich-
tnng Wesel. In der Nähe von Haltern Ivurde ein von
Münster in das Industriegebiet aeiändter Panzerzug zum
Stehen gebracht, indem die Bahngftiie vor uns hinter eem
Zug gesprengt wurden. Aus dem Frontabschnitt zwischen
Dorsten und Dortmund i,“ es ruhig. Die allgemeine mili¬
tärische Lage für die revolutionären Truppen ist günstig.

M »M »rve »rre»»t für iemtajiaw *.
Der Nieuwe Courant meldet aus Washington: Im Ne-

VrSsentantenhauseist -efin Gesetzentwurf eingebracht, der für
Deutschland einen Regierungskredit von einer Milliarde
Dollar zum Zwecke des Ankaufs von Lebensmitteln uud
Rohstoffen vorsieht. Deutschland soll für diesen Kredit Sicher¬
heiten geben, die durch die Wicdergutmachungskommission ge¬
nehmigt werden müssen. — Zu demselben Gegenstand verbrei¬
tet die TU nachstehende, in wesentlichen Punkten abweichende
Meldung: Wie die Times aus Washington meldet, ist im Re-
prüsentantenhause ein Gesetzentwurf für die Bewilligung eines
internationalen Darlehens an Deutschland eingebracht wor¬
den,, bannt dieses mit Lebensmitteln und Rohstoffen versehen
werden könne. Die Vorlage sieht eine Beteiligung der
einigten Staaten mit zwei Milliarden Dollar ' vor. Deutsch¬
land hätte die don der Entschädigtingskommission vorgesehenen
Bürgschaften zu leisten. — Wie ferner der Telegraaf aus Was¬
hington meldet, sieht der im amerikanischenRepräsentanten-
hov.se eingebrachte Gesetzentuwrf wegen des den Denffcken zn
gewährenden Lebensmittel- und Ro!stoffkredits vor, daß, das
mlit Beschlag belegte Vermögen der deutschen Untertanen ab-
ziiglich der Entschädigungsansprüche amerikanischer Bürger als
Sicherheit̂ für die von Amerika gewährte Anleihe verwendet
wird. Die Airtikel, die Deutschland direkt benötigt, sinv:
Baumwolle, Weizen, kondensierte Milch, Kaffee, Fleifib, Milch¬
kühe, Pferde, Mineralien. Es ist für die Vereinigten Staaten
von größtem. Jntercffr , die Ausfuhr sür diese Artikel aufrecht
zu erhalten, da die amerikanische Ausfuhr in den )üngsteu drei
Wochen bereits um 70 Prozent zurückgegangen ist.

Die Hcimkedr der jletensgefannenen
— Post nach Ostsibirien.  Brieff 'endnn.7en jei'ei

rlrt nach Ostsibirien, auch solche an die noch dort besluL-
lichen Gefangenen, ioerdru von den PostanstAtru zur Be-
sördening auf dem Wegs über Loudou-Nordau er k -ckrSludi-
wostol angenommen. An KriegSgefangeue find nur geioöhn-
liche Briefpostgegenstände zuläs',ig. an andere Empfänger
auch eingeschriebene, aber nur auf Gefabr des Ab'eudrrs.

Restloser Rücktransport.  Die franzölsche Re¬
gierung teilte der deutschen Regierung mit, daß sie diejenigen
Kriegsgefangenen, die zurzeit noch Disziplinarstrafen zn ver¬
büßen hätten, unter Verzicht auf das ihr nach dem Friedens¬
vertrag zustehende Recht, solche Personen znrückzubehalien, frei¬
geben würde.

«u # dem besetzte» Gebiet.
— General Man gin.  Gegenüber den Nachrkchte»,

daß General Mangln wieder nach Mainz komme, und dr»
Okerbefehl über die Rheinarmee üibernehme, erklärt ' dar
Echo du Rhin diese Meldung als unwahrscheinlich. Ma»
vergesse, daß General Degoutre nicht nur die französische,
sondern auch die alliierte Rheinarmee kommandiere un»
daß er in sein Amt durch einen Kabinettsrat und unter
Bestätigung der verschiedenen Regierungen eingesetzt wor¬
den sei. Man könnte annehmen . daß General Degoüttc de«
Oberbefehl über die ganze Rheinarmee behalten und Maugin
den über die französischen Tmppen am Ra eia übernehme»
solle. Aber dieser Kombination widerspreche ors von de»
Bcsetzungsmächten geschlossene Uebereinwmmen, daß der
Oberkommandeur zugleich auch Befehlshaber der französi¬
schen Truppen sein müsse. Tie Freunde des General Man.
gin, die ihm eine politische und aktive Tätigkeit wün' ckjten>
vergäßen, daß seit der Schaffung der Rheiulandkmumr'sfton
in Coblenz die Aufgabe des Obertommanö .erendea nur noch
rein militärischer Natur sei und daß er sich 'nickt mit
politischen Fragen befassen könne, ohne zugleich schwere
Konflikte mit der Rheinlandkommission herbei;»führeu. Aus
allen diesen Gründen kommt vas Mainzer französische Blatt
zu dem Schluß, daß die Wiederkehr Mangkns unwahrscheu»-
lich sei.

Deutschland.
D Ei n Bauern streik in der Pfalz.  Die Frei«

Bauernschaft der Pfalz, die nach Angabe ihres Sekretariats
über 50000 Mtglieder umfaßt, hat heute der pfälzischen Kreis-
regierung sowie der Obcrkmnmiffionunter gleichzeiiiger Am¬
drohung des Ablieferungsftleiks, falls nicht innerhalb vie»-
jlägiger Aufkündigungsfrist die Verhandlungen von der Re¬
gierung mit ihr ausgenommen werden, ihre Forderungen unter¬
breitet. Sie bestehen in der Freigabe von Bieh, Eiern, Hafer,
Gerste, Oelfrüchten und Butter , Beseitigung aller noch für
Wein, Tabak, Obst uno Gcmü>e bestehenden Beschränkungen,
Aufrechterhaltung der Rationierung von Milch, Kartoffeln und
Brotgetreide, jedoch Regelung der Zufübcnng der bei aen Er¬
zeugern entbehrlichen Mengen an die veriorgnngsberechtigte
Bevölkerung ».'urch einen Vertrag zwischen Freibanernschaft
jund Regierung, bezw. Verwaltung, Einstellung aller seit min-

i bestens 1. Januar d. Js - anhängig gemachten Strafverfahre»
wegen Vergehen gegen die Zwangswtttschaft und besserer Be¬
lieferung mit Saatkartoffeln, Kunstdünger und Vrennmaterta-
ilien, Tste Perrnittlung durch den Kommunaldedband solk
wegfallen. Die Regierung erließ darauf einen Aufruf an die
gesamte Bevölkerung der Pfalz, insbesondere aber an die pfälz¬
ischen Landwirte, in dem diese vor dem Streik gewarnt wer¬
den. Mit! teilen Mitteln werde man darauf dringen, daß die
bestehenden Vorschriften eingehalten und Verletzungen derselbe»,
gebührender Strafe zugeführt werden. Die BertnaltunaSbe-
hvrden sind angewiesen, gegen jede Person, die zum Ungcho».
snm gegen Gesetze und Verordnungen auffordert, mit alle«
Nachdruck dorzngehen, und nötigenfalls ihre Verhaftung hee-
beizuführen.

Schweiz.
— Tie Spielbanken.  In der VokkLabsttmmtu»

wurde das Verbleiben der Spielbanken mi. 273 0Ü0'aeae»
216000 Stimmen abgelehnt.

Holland.
— D e r d e u t s che K a i se r hat sich, wie da?. Handcls-

blad meldet ,am Freitag nach Doorrr begeben. Der Kaiser
körte am Samstag durch den 6)rasen Benlinck von dem
Ltaatsstreich . Zu diesem Zeitpunkt war das Schloß stark
bewacht. Seit Samstag hat der Kaiser das Schloß nicht
vkilassen, in das nur mit besonderem Ausweis verjehen«
Personen und das Personal Zutritt haben.

JRdustrie , uiü * GewerHs-
— Technische Messe tn Leivzig.  Dft Betckli-

guna des Auslandes war im Verhältnis noch'stärker als di-
an der allgemeinen Mustermesse. Aus den Äittelftaat .n,
den neutralen Ländern , aus Der östlichen Randstaaten so¬
gar aus dem Orient traf zahlreicher Besuch ein. Von be¬
sonderer Wichtigkeit war auch das lebhafte Interesse Sp>
niens und Italiens an der ersten Techniken Messe Außer¬
dem waren Frankreich, England und Belgien mit E»-
käufern vertreten.

Technik und Verkehr,
X Drahtlose Telephonie.  Bei Proben mit

drahtloser Telephonie, die von der Firma Lorenz m Berlin
mit einem Bogenlampenverstär .er vorgenommen war en,
wurde von einem Berliner Einwohner drahtlos telephonisch
eine Mitteilung an seine Beckoanöten im Haag wetstcrgegc-
ben. Diese Mitteilung wurde hier wörtlich empfangen, und
zwar mittels einer sehr einfachen Empfangseiniichlung . Der
Empfang war so gut . daß mit Hilft eines einfachen Ver¬
stärkers das Sprechen der Per onen in Berlin durch das
aanzr Zimmer hörbar war . Einig - Melodien, die g-lpsiftea
wurden, klangen laut durch das Zimm -r.

Derrnisedle NKMrt -Kterr.
* M o r d. In der Nähe von Goldcntmum im Q'n ißtal

wurde itzeneralmajor Gras Traugott Pftil , der B mer
des Afri .'aforschers, mit zwei Kopfschüssen tot au 'aestm oen.
Graf Pfeil war auf der Jagd , und man vermurer eu .en
Mord . Der Staatsanwalt har die Untersuchung elugitcistet.

* Der Feingehalt der Silbermünzen.  kre
künftig geprägt werden, wird von 925 auf 530 herabaefttzt
werden. Der b 'treffende Gesetzentwurf ist bereits- eiunc-
bracht. ff' ezenwärng erfolgt die Herstellung oic'ec Münwu
mit Verlust.

* Heilung durch Schrecken.  In Waffmourg chät
ein aufregender Traum dem Maurer Ia 'es Obermayer un-



fctifynfft Heilung gebracht. Er hatte während der Mirttät-
»ienstzeit die Sprache verloren, die ihm etc urt Traume
erlebte Aufregung wieder gab. — Zn Kassel 'hat sich vor
einiger Zeit der merkwürdige Fall zugeiragen , daß eine
Frau , als sie einem Kinde das Leben gab, die Sprache wie-
dererlangtc, welche sie als siebenjähriges Mädchen infolge
Scharlachertrankunz verloren hatte. 15 Jahre sind seit¬
dem verflossen. Die Aerzte haben das Hebel, eine Stimm-
bänderlähmung, nicht zu überwinden vermocht. Im vori¬
gen Jahre hätte ftch die Stummgewordene verheiratet.
Zum erwarteten das unerwartet freudige Ereignis — das
brachte natürlich frohe Ucberraschung und ungeahnt er¬
höhtes Glück für die Familie. Noch fällt der jungen Frau
das schnelle Sprechen etwas schwer, der Klang der Stimme
und sogar die sprachliche Ausdrucksweise der Geheilten ent¬
sprechen einer Endlichen Stufe . Aber gerne hofft man,
daß dft Weiterentwicklung der wiedergewonnenen Fähigkeit
ungestört von statten gehen wird, und daß das große Glück
von Bestand bleibt

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !. Limburg , 23. März. Im großen Saale des Ge¬

sellen Hauses fjvJb eine Konferenz der Berufsverbände der
Stein - und Kermnarbeiter, vereinigt im Zentralverband christl.
Fabrik - und Transportarbeiter unter einer Teilnahme statt,
wie, an och nie zuvor, lieber 150 Delegierte waren anwesend.
Es wird uns darüber berichtet: Nach herzlicher Begrüßungs¬
ansprache des Kollegen Zoh. Schmidt - Oberweher behan¬
delte Bezirksleiter Hammelmann  die gegenwärtige Lag?
Utitb warf |>inen Rückblick auf die inneren Vorgänge , oic sich
tn der letzten Woche abgespielt haben. Kapp und Genossen,
so führte Redner aus , haben das Feld geräumt , was dem
einheitlichen Willen der deutschen Arbeiterschaft , die die De-
smloknatie nksit eiserner Hand festzuhalten verstand , in der
Hauptsache zu verdanken ist. Als schreckliche Folge des- Staats¬
streiches brandet nun der Bolschewismus durchs Land . Ihn
tzilt es genau so, wie die Reaktion mit vereinten Kräften alter
das Vaterland liebenden Volksgenossen abzuwehren . Tarnnt
christliche Acheüer ans die Schanzen. Werst euch dem Wahn¬
sinn!sder Rätediktatur genau so entgegen, wie ihr das gegen die
reaktionären Gelüste getan habt. Reißt die Besonnenen mit
euch zur Wiederherstellung von Ordnung und gesetzmäßigen
Zustand . Scheut kein Opfer für unser leidendes Volk und
denkt als christliche Männer an Frau und Kind . — Nachdem
diese Parole mit Beifall ausgenommen worden war , nahm die
Konferenz zur Lohn- und Arbeiterfrage Stellung . Tie ans¬
gestellten Vertragsentwürfe zu den neuen Tariiabichlüssen ^wnr-
den im Allgemeinen gutgeherßen, und es wurde eine_ Tarif¬
kommission, welche an den Verhandlungen teilnehmen soll, ge¬
wählt . Bezirkslester Hammelmann mahnte zur Ruhe und Be¬
sonnenheit und bat die Kollegen, sich nicht von Leidenschaften
hin reißen zu lassen, sondern in aller Ruhe dem Resultat der
kommenden Lohnverhandlungen entgeaenzusehen . — Sodann
behandelte Gauleiter B r e n b e l-Koblenz in längeren Aus¬
führungen die innere Berwaltungsarbeit des Verbandes , wo
besonders in Bezug aus die Kassenführung manche gute prak¬
tische Aufklärung geschaffen wurde . Es wurde infolge der
sprunghaften Teuerung , und der damit verbundenen ver¬
mehrten ilnkosten in der Verivaltungsarbeit einstimmig be¬
schlossen; ab 1. April einen Wochenbeitrag Von 2 Mark zu er¬
heben. — Der Vortrag über die grundsätzliche Bedeutung und
praktischen Durchführbarkeit des Betriebsrätegesetzes , chic die
Stellung der christl. Gewerkschaften zu diesem Gesetz mutzte
Infolge vorgerückter Stunde vertagt werden . Nach Annahme
einer Resolution , worin die Konferenz dem Bezirksleiter .Ham¬
melmann für seine rührige zielbewußte und erfolgreiche Ar¬
beit den Dank ausdrückte, schloß der Vorsitzende mit einem
warmen Appell an die Liebe zur christlichen Gewerkschaftsbe¬
wegung und praktischen Mitarbeit der stattlich verlaufenen
Tagung.

:!: Limburg . 23. März . Das 'Schwurgericht verhan¬
delte am 19. Marz gegen den Maurer I . H. Sch. aus
Wcrichau wegen Körperverletzungmit tödlichem Erfolg . Ter
Angeklagte war seit Frühjahr v. Zs . bst der hiesigem Stadt
«ls ^ Arbeiter beschäftigt. Am 22. Dezember v. Zs . geriet
er bei der Arbeit mit dem Vorarbeiter Edmund Hecker von
Oberbrechen in einen Wortwcchsei. in dessen Verlaus Hecker
dem Angeklagten einen Schlag mit einer Schippe vermtzte.
Hierauf schlug der Angeklagte mit seiner Schippe dem
Hecker derart auf den Kopf, daß dieser besinnungslos zu
Boden stürzte. Als Hecker bereits am Boden lag, versetzte
ihm der Angeklagte noch einen zweiten Schlag . Am 2.
Januar ds. Js . starb Hecker an den Folgen der^erh'ar êuen
Verletzung. Die Geschworenen verneinten die Schuldfraze
nach Körperverletzung mit tödlichem Erfolg , bejahten da¬
gegen die Frage nach gefährlicher Körperverletzung unter
Zubilligung mildernder Umstände. Das Urteil lautete au>
6 Monate Gefängnis.

: !: Lorch a. Rh., 23. Marz . Der Nolliz -Berg geht
zwar langsam, aber mit jedem Tage mehr seinem Zusam-
»ncnbruch entgegen. Unter fürchterlichem Getöse stürzte in
voriger Woche wieder ein gewaltiger Felsblock von über
tausend Zentnern Schwere in die Tiefe und richtete an
drm Bruchhäuserschen Anwesen schwere Verwüstungen an,
indem er das Hintergebäude glatt durchschlug und in der
Mitte des Hauses liegen blieb. ' Mit weiteren derartigen Ab¬
bröckelungen muß stündlich gerechnet werden . Der ganze
Berg macht den Eindruck, als"ob eine gewaltige Felssp -eng-
tmg "stattgesunden hätte. Für die Bewohner der geräunllen
Gebäude besteht wenig Aussicht, daß sie ihre früheren Wohn¬
stätten noch einmal oezichen können, da der völlige Zu¬
sammenbruch des in Bewegung geratenen Berges nur noch
eine Frage der Zeit ist. Trotz der großen Wohnnngsno»
haben alle so schwer betroffenen Familien , wenn auch unter
beschränkten Verhältnissen, Unterkunft finden können.

: !: Biebrich , 23. März . Tie 'Meskaden -Blebricher
Schweinemästerei ist im Jahre 1916 mit einem Kap .tat
von 75000 Mark begründet worden. Daran waren betei¬
ligt Wiesbaden mit 59000 Mark, Biebrich mit 15090 Mk.
und der Verwalter Reichert mit 10090 Mark . Inzwischen
wurde das Kapital erhöht von Wiesbaden ans 109000 Mk.,
von Biebrich auf 30000 Mk. Tie Anstalt ist eine der ersten
Musteranstalten in Deutschland. Infolge der guten Futter -^
Verhältnisse im Sommer konnte die Zahl der Schweine auf
650 et öht werden. Infolge des Falle .,s 'des Geldwertes und
der Teuerung der Futtermittel ist im letzten Vierteljahr
eine Unterbilanz von 20866 Mark vorhanden . Die Verhält¬
nisse machen eine weitere Erhöhung des Kredits für Wies¬
baden aus 200 000 Mark und für Biebrich auf 60 0^9 Mark
erforderlich. Tie Stadtverordneten bewilligten den Kredit.

: !: Wiesbaden , 23. März . Polizeiöirektor Tl ;on hat lt.
W . Ztg . nach seiner Freisprechung durch das französische
Kriegsgericht das besetzte Gebiet verlassen.

Hachenburg , 23. März . Im Warenhaus Rosenau
brach ein Brand aus , der namentlich an den Vorräten an
Vwnufatturwaren reiche Nahrung fand. Die beiden Feuer¬
wehren waren rasch zur Stelle und griffen den Brandherd

eneraisch an. So gelang es, eine größere Ausdehnung des
Fem-rs , namentlich ein Uebergreifen auf die Nachbarschaft
zu verhüten. Immerhin beträgt der Schaden der Frrma,
w,e wir hören, nach den heutigen Preisen etwa l,o Millio¬
nen Mark und ist trotz vorliegender Versicherung um,o emp¬
findlicher, als die Wederbeschaffung neuer Vorräte unter
gegenwärtigen Zeitumständen außerordentlichen Schwierig¬
keiten begegnet. Die Ursache des Brandes ist noch nrcht

sestgestellt. ^ ^ Mcllz- Vom Regicrnngsp ' Lsldenten
in Kassel ist gegen den hiesigen Bürgermeister in seiner
Eigenschaft als Bürgermeister uni). KreisanS,chu Mitglied
bnä Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienstcustassunz
eröffnet worden. Gleichzeitig ist eine sofortige Suspen-
drerunq Lißmanns von seinen Aemtern verfugt worden.
Vermutlich handelt es sich um das Abhandenkommen grö¬
ßerer Zuckermengen, die der Bürgermeister als Leiter des
Kreislebensmittelamtes zu verwalten hatte.

* Aus dem Unterlahnkrcife.
Die Fleischversorgung ist ans Schwierigkeiten ge¬

stoßen, die jjen Krcisausschuß im Einvernehmen mit den
Vertretern der Bauernschaft und oer Metzger veranlaßt Hanen,bw»  äpa s«ssr*nÄ
der Oberförsters Nassau, den Gemeindeförstern Feger rn Pohl,
Stoll in Nassau und Stauch , in wulzbach wurde da» ller-
dienstkreuz für Kriegshilse verliehen. ^ , ‘

Holzheim , 22. März . Am Samstag abeno hatte .die
Gemeinde die zurückgekehrtenKriegsgefangenen sowie sam.llche
Kriegsteilnehmer zu einer Feier bei Gastwrrt Ebel emg ,
Nachdem wer Gesangverein „Eintracht das Lied ,.G t g B
duh'  ti ' getragen, begrüßte Heinr . Schuppach  d Eruwe' ,.vA prtpirtp S'efirpc 5oeldersdors  das UbOit. VN
Lungerer Rede begrüßte dieser die heimgekehrten Gesangenen
nr 'uchie der Gefallenen und Vermißten in ehrender Wer,e und

allen zurückgekehrten Kämpfern Tankesworte.
Le GediÄ von einigen Jungfrauen v°rgetmgen erhoben
,, ^ Wirkung seiner Worte, welche m,t Befall aufgenom-

wurden Lehrer Werner,  welcher als Leutnant drangen
<if, innen hat und erst kürzlich aus der Gefangenschaft zurultge-

k ' Ä  Ä der Kriegsgefangenen und -Terlneh-

?anS nb5t Mml ' alle ' SelbstsM ^ G^
« * SSääää r i
li IC würden wir unsere Dankesschuld gegenüber unsren Toten
abtramn und nm dadurch könnte ein neues Deutschland ausge-
baut werden . Im weiteren Verlaus der F ^ in der ere.nS-
und qemeinschastlicheLieder abwechselten, ergriis ,
i ^ naeil  Flackt , das Wort . Auch er riet zunächst den An¬
wesenden zu - Vergiß, mein Volk, die teuren Toten rücht - ich
sann den Lebenden züwendenv, gedachte er der hermgereorren
Krieaer und auch derer, die noch in Gefangenschaft schmachten
S ? 2 in Rußland ) und wandte sich dann in einem wohlgemu-
genmr, Wohl von ihm selbst verfaßten Gedicht an die jetzt
getehrten Gefangenen, er ragte ihnen , daß fte  H •' 1 v b J
all ' den Leiden in Holzheim wieder erholen könnten , da^ a
no ch>immer manches wäre, Via» ,vo anders fehlt , ^
Daiein schön und angenehm macht. Auch gedachte er :y ir
Deünci Hohenastheimer, welcher ja seit der Knegszeft noch viel
mehr begehrt wird als früher, und auch der Holzhm.ner M

welche keine Mühe gescheut hatten , um fu >. da» leioltcheSiÄim » m U». S.m. «°« “ V?>"
birfit wurden mit lautem Beifall entgegengenommen. Als „Ein
w ?e» kann wohl ein Bericht eines als Gast hier werlenden
Avil internierten  angesehen werden , der als deutscher
Pionier weit draußen in der Südsee  eine Plantage angelegt
hatte Als er die Früchte jahrelanger Arbeit g-nreßen woltt.
kam der Krieg und der Deutsche wurde von den Flandern
aefanaen aenommen und in Australien interniert . In schlrch-
tem-Worten erzählte er seine Erlebnisse in de» Gefangen,chast
b/er mit seinen Kameraden dann nach langer Seefahrt über
Holland das deutsche Vaterland erreichte , Zum Schlüge loote
fcr die Gastfreundschaft Holzheims, wo er, ein fremde , balde«ipi.nde aefunden habe, und auch als Gast an mr Feier
ttilnehme . Er schloß mit einem Loblied aus Holzherm, das mrt
(ben Worten endete: „Und wenn ich einmal müßte irer n , dann
sollt ' cs nur in Holzheim sein." Im weiteren Verlauf über¬
reichte der Vorsitzende des Kriegetdereins Jakob Eber  den
heimgekehrten Gesangenen einen Diplom , die für die Gefall -
neu bestimmten befinden sich noch im Druck, und der Vorsitzende
der Kriegsbeschädigten Wilh . Loos  überreiche redcm ein Geld-
aeschenk als Ehrengabe, welches dankend entgegengenommen,
aber sogleich weiter gegeben wurde , um als Grundstock sur eine
Ehrentafel  für die Gefallenen zu dienen . Bei gemein¬
schaftlichen Liedern und angenehmem Geplauder blieb man
zusammen bis zur späten Abendstunde. Wogen alle Worte,
die hier gesprochen wurden, auf fruchtbaren Boden Men,
möge jeder mithelfen am Ausbau , zunächst innerha .o der eor-
meinde , und dadurch zum Wähle unseres ganzen ^ . vlande
Im Kriege sind aus unserem Dorse ernschl. der Beviensteten
106 Mann zur Fahne ausgerückt.

e Künstlerkonzert . Rach mehreren Verzögerungen kam
das Emser Publikum am Montag endlich in den länaK erwar¬
teten Genuß, wieder einma >. die Wiesbadener Künstler zu
hören . Nicola Geisse-Winkel brachte den hochgeschätzten Celllsten
Prof Oskar Brückner und den ebenso tüchtigen Pianisten Wal¬
ter Fischer mit . Fischer  leitete den Abend mit der Chro-
miatischen Fantasie und Fuge von Back ein und breitete *te
Schönheiten dieses Werks, durch sein ziselierte thematische^Aus¬
arbeitung aus . Später svielte der Künstler noch Liftt s 14.
Rhapsodie , deren mitrüßenden Schwung er voll zur Ge .tung
brachte . Walter Fischer hatte noch die gesamte umfangreiche
B -gleitung der beiden anderen Solisten übernommen und erwies
sich auch dabei als ein feinsinniger Musiker. Prof . Brück¬
ner spielte eingangs ein interessantes Werk: „Sinfonische Va-
riattonen " von BoeNmann , der, selbst ein hervorragender Cel¬
list, die Klangwirkungen seines Instrumentes zur Geltung ẑu
bringen weiß. Tann spielte er eine Sarabande und Gavotte
von Zoh . Seb . Bach, ein Wiegenlied von Strauß , das er selbst
für Cello bearbeitet hat, und bei dem der gesangreiche Ton sein
Spiel besonders schön zur Geltung kam, sowie das entzückenoe
Scherzo von van Goens , Der Künstler verabschiedete sich
mit drei eigenen Kompositioi'en, — Andante , — Moment-
imchsikal und Presto — die einen guten Eindruck hinterliehen.
Geisse - Winkel  hatte als anirkannter Wagner -Sänger auch
drei Wagnersche Arien — Wolframs Ansprache, das Lied an
den Abendstern und die Ansprache des Hans Sachs — ge¬
wählt ; dazwischen standen die Lieder : Schumanns Ter Sol¬
dat und Widmung, sowie Hugo Wolsts „Heimweh". Wie stets.

konnte der Sänger starken Beifall einheimsen, obgleich wohj
Mancher es auch empfand, daß Geiste's Stimme schon Hesse,
geklungen hat , mag sein, daß der Saat für sein Organ
klein war^tzi der daß oie schlimmen Kriegsjahre doch nickst sp, .̂
los an dem Sänger vorübergegangen sind. Man wird in (Snt*
ja Wohl noch öfter Gelegenheit haben, Geisse-Winkel zu höre»,
pud dann wird seine Stimme hoffentlich wieder den alte.
Glanz zurückgewonnen haben. ■-• Das Konzert war sehr gi#
besucht — mehr als ausverkaust. Das Publikum zollte alle»
Künstlern gern Anerkennung und dankte für eine Anzahl Ga¬
ben durch besonders starken Beifall.

Miellen , 23. März . Tie am verflossenen Sonntaz
auf dem Sportplatz des Sportvereins „Arminia " 'Miellen
ausgetragencn Verbandswrttipiele hatten folgenden Ver¬
laus : Um 31/2  Uhr trat die 1. Mannschaft Club-Lahustei»,
Oberlahnstein gegen den F. B. Kl. Stolzenfels ins Feld,
wobei Oberlahnstein mit 6 : 1 Toren Sieger wurde. Gleich
darauf spielte die erste Mannschaft des Sportvereins „Ar¬
minia " Miellen gegen die 1. des Sportvereins Emserhütte.
In der ersten Halbzeit stand nach hartem Kampfe dar
Spiet mit 1: 1 unentschieden. Zn der zweiten Halbzeit
konnte Miellen noch ein Tor für sich buchen, so daß als,
der Sieg 2t t zu Gunsten Miellen verlief. Tie Zuschaue,
hatten recht große Freuoe an dem noch nicht ganz i? Zahrr
alten Franz Aoetsang aus Miellen , der trotz seiner jugend- :
liehen Jahre sich doch, jeden Moment gegen seinen starken
Gegner zu verteidigen wußte.

Aus ättafiaa und Umgegend.
: !. Weinähr , 23. März. Die erst kürzlich. gegrSxiett

Fußballriege des °T. V. Weinähr trug ihr erstes Spiel 4«
Sonntag den 14. März! ttegeu Seelbach 2. Mannschaft
und gewann mit 4—l Toren. Am folgenden Sonntag, A.
März spielte sie gegen den Fußballklub Winden 1. Mann¬
schaft ein Gesellschaftsspiel. Das Spiel war von Ankarq ax
scharf aber doch ruhig. Durch ein Versehen des rechte« Bäcks
erzielte Winden durch Selbsttor den einzigen Tresse». Ter
Turnverein Weinähr nimmt für die Zeit nach. Ostern «och
Spielanmeldungen entgegen.

Aus Dtez u « d Amgegeud.
d Flüchtig gegangen ist gestern mittag ein Sträftixg

der hiesigen Strafanstalt , als er auf Außenarbeit beschäftigt
war . Ter Mann hat noch einige Jahre abzubüßen. Trotz
sofortiger Verfolgung konnte er noch nicht wieder eräriifttt
werden.

Sitzung der Stadtverordnete»
zu Diez am 22 Mä >z 1920.

Anivesend der Stadtv .-Vorsteher, .16 Stadtverordnete,
am Magistratstisch Eckhardt, Gasteier, Fuchs.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Stadtd .-Vor-
steber Thomas  kurz Stellung zu den Ereigne s , t «
der letzten Woche,  welche er scharf rerurteilt . Nach
Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung, zu welche«
Stadtv . Tinslage 'eine Richtigstellung gibt, und Sradtv.
Schäfer den Antrag stellt, das Protokoll nur einmal, und
zwar am Schluffe jeder Sitzung zu verlesen, wird »« sie
Tagesordnung eingctrrten.

1. Die Bezüge der Htlfsbedi ensteten  der de»
Hauptverwaltung , der sonstigen Angesteli 'ten und Ar¬
beiter  müssen erhöht werden, und zwar schlägt der Magi¬
strat hierzu vor, die Bezüge bis 2000 Märt jährlich
um 50 Proz . zu erhöhen, bis" 3000 Mk. um 30 Proz . und
was über 4000 Mk. geht um 15 Proz . zu erhöhen. Di«
Bezüge des Krankenwärters Liebmann werden nach de«
Antrag Schäfer der letzten Versammlung abgeändert . Alles
in allem ergibt der Magistratsantrag eine Gesamtaufwen-
dung von 2948,75 Mk. und ist ab 1. Januar ' 1920 nach- :
zuzahlen. Die Löhne der Gasarbeiter sind in einem neu¬
geschlossenen Tarrfvertrag sestgclegt, der einen Scundenivh»
von 2,65 Mk. und 25 Proz . 'Aufschlag für Ueberstunden,
Sonntagsarbecr usw. Vorsicht, ebenso sind die Löane de»
übrigen städtischen Arbeiter erhöht worden. Scadtv . Huhn
bltret den Magistrat nochmals um Bor .age einer Geschäfts- :
Verteilung, was dieser schon einer früheren Sitzung zn-
sagte. Beigeordn . Gasteier  gibt bekannt, daß dieftlbe ve»
Akten angesügt sei. Es eutspiunt sich 'eine Debatte , in
der die verschiedenen Fraktionen zu Worte kommen Lo»
Seiten des Magistrats wird noch mitgeteilt , daß eine Au- ,
zahl städt. Arbeiter entlaste» werden sollen, da kern» B«-' .
schäftigung vorhanden ist. Stadtv . Fickeis  gibt hierbei
noch eine Anregung zwecks Unterstützung einer notleidende»
Familie , welche vom Magistrat zngesagr w.rö. Dann erfolgt
Annahme der Vorlage.

2. Die Stadtra ĵe hat erneu vorläufigen Rechnungs¬
abschluß für  1919 ausgsarbeitet , welcher mit einer»
Fehlbetrag von 33369,08* Mk. ab-chließt. Dieser Fehlbe¬
trag ist entstanden durch ekst kürzlich an die Stadt heran-
getretenc Ausgaben , wie Erhöhung der 'Teuernngszulagertz-
Nacheryeöung von Bezirks- und Kreissteuern uftv. D.r Ma¬
gistrat schlägt vor , das Defizit durch Erhebung von weiteren
60 Proz . Nachsteuer zu deckeil. Eine Erkmrung , warum auch
diese Kosten unbedingt durch Steuern aufge'bracht weedeni
sollen, gaben wir schon in unserem Berichte über die letzt«.
Stadtverordnetensitzung , wollen aber auch heute nochmals
kurz zur allgemeinen Aufllärung darüber beeiehien. Am
1. April geht die Steuerhoheit an das Reich über, und die
Gemeinden tönnen Steuern nicht mehr erheben. Hierfür
erhalten sie vom Reiche eine Aofmoung, die beit Betrag der
Steuern ausmachen soll, die im Rechnungsjahr lolO auf¬
gebracht wurden. Es ist also für unseren Saldi ,äael von
wesentlicher Bedeutung , alle Fehlbeträge in diesem Jahr
durch Steuern zu decken, da igm sonst für spätere Jahre
ständig ein ganz ilaingafter Betrag entgeht. Dis rerkannt
auch die Stadtv .-Verchmmiung nicht uns genehmigte oha«
weitere Debatte die Vorlage . Aus dein vorläufigen Rech¬
nungsabschluß dürfte unsere Leftr vielleicht nou> illter«
essieren, wie die einzelnen städt. Werke voraussichtlich
abschließen. Das Gaswerk wird mit einem Ueoecschuß von
6563,6/ Mk., das Elertrizitütslrerl mir einem solchen vo»
4832,18 Mk. und das Wa^c.w.ri mit 52v6 29 Mk. Ucb.r-
schuß abschließen. Das städt. Krankenhaus balanciert gerad«
in Ernnayme und Ausgabe.

Uebernahme einer Bürgschaft zur Förderung de»
Kleinwohnungsvaues.  Der Gast.rllt S .r,ä er ist u«
die Stadt Herrngetreten , um Uebernahme einer Bnrgjchast
gegen Sieherungshypothek zur Vollendung seiner be¬
gonnenen ÄleiMvohnunzeu . Es besteht für die Stadt fei*
Risiko und vom Magistrat wird von Seiten des Leiters
des Wohnungsamtes die Annahme des Antrages warm emp¬
fohlen, was dann auch nach kurzer Debatte erfolgt.

Ankauf des Hauses Luifenstra .ße Nr.  1 (In¬
stitut v. Bismarck). Der Magistrat macht Vorlage z.orck's
Ankauf des Hauses Luisenstr. 1 zum Prftse von 1200>,0 Mk.
Das Haus sollte erst für die Unterbringung des Finanz¬
amtes gekauft werden, dasselbe erhall jetzt aber eine an¬
dere Unterkunft . Der Magistrat geht aber von der Ansicht



tmß die Rathansverhältnisse unserer Stadt sehr im
Uraeir liegen, und hat sich dann mit dem Plan vertraut
^nmcht , dieses Haus für ein Rathaus zu erwerben. Tie
Ltadw .-Versammlung ist aber nicht so leicht für diesen
«lan zu erwärmen , und es werden teilweise sehr ciudring-
kche Bedenken vorgcbracht , Bor allen Dingen bedingt der
«auf eine weitere erhebliche finanzielle Belastung , denn
^t der Kaufsumme von 120000 Mk. ist .es noch nicht
«tan , nach Schätzungen von Stadtverordneten müßten sicher
E,ch 70- bis 80000 Mk. für Erneuerung hineingesteckt wer-
»,n Stadtv . Schmidt  ist für entgültige Ablehnung oes
«laues , da die Stadt sparen müsse. Stadtv .-Vorst. Tho¬
mas  ist für reifliche Ucberlegung, Verweisung an die Ban-
vommission, die in Begleitung von Bausachverständigen eure
Besichtigung vornehmen soll, an der sich auch ein Mit¬
glied der Finanzkommission beteiligen müsse. Dieser Vor¬
schlag findet Zustimmung , und es werden als Bausachver¬
ständige ein Herr Baltzer und Architekt Birlenbach znge-
«ogen werden. Von der Finanzrommisston nimmt Stadtv
Huhn an der Besichtigung teil.

Bericht der Kommission über die Arzt frage am
Lädtischen Krankenhaus.  Zur Beratung der vom
Lorüftrat ' seiner Zeit aufgeworfenen Arzt frage war eine
Kommission gebildet worden. Für diese berichtet̂ heute
Stadtv .' Dintzlage . Die Kommission ist zu dem Schlüsse
«kommen , die Magistratsäntrag abzulchuen und die beiden
ktthrrlgen Aerzte wie bisher weiterzubeschästigen. Damit

- tzt diese einmal ziemlich Staub aufivlrbelnde Geschichte er- ^
l̂ digit.

'Verkauf eines Bauplatzes  an den Feldhüter
«obr . Der an der Adelheidstraße-Seelhoferfelo gelegene
Bauplatz in Größe von 5,60 Aar wird zum Preise von
KO Mk. pro Aar an den Feldhüter Fohr verkauft.

Ausscheiden des P o lizero berw ach tme i-
{ers Lange.  Polizeioberwachtmeistcr Lange scheidet amApril aus städt. Diensten. An lein; Stelle hat der
Maciiftrat Polizeiwachtrneister Müller  zum Oberwaclit-
meister ernannt und wird Die Stelle eines Wachtmeisters
Misschreibm lassen. Hiervon nimmt die Versammlung
Kenntnis . ,

Der Punkt 8 bringt erne ganze Anzahl Wunsche.
Stadtv . Fink  bittet ivgn Magistrat auf die Jnftano-
letzüna der Wege  zu achten, so z. B . des Auwrges,
»o unhaltbare Zustände herrschen. Stadtv . Thomas  stellt
dasselbe für den Schläsermeg fest, Stadtv . Huhn  nir die
Berdlnkiu-ig der Park - und Luisenstraße. Weiter fragt
Studio . Huhn,  ob es nicht möglich ist, daß der Umtausch
der Lebensmittelkarten  mehr zusamme,igelegtwi .d.
Schöffe Fuchs will sich für mögliche Aenderung. ein,etzen.
Stadtv . N a chb a u e x klaat über die S t r a ß e n b e l e u ch-
tuni  Die brennenden Laternen müßten besser verteilt
werden. Stadtv . Grün  bittet d-n Magistrat , sich dafür
«inzusetzcn, daß recht bald die das Straßenbild  ver-
«nschöneuden Bedürfnishäuschen entdrnt werden. Der gegen
Ende der Sitzuna erschienene Bürgermeisterstellv . Heck
«acht Mitteilung/daß unsere Bo fks sch u ke von den noch
dt Oranienstein vorhandenen Bänken solche für 5 Klaffen
schalten habe. Hiernach Schluß der Sitzung am 6.10 Uhr.

Der dritte Teil des Bezugsscheines enthält lediglich bie
Anzeige, die der Metzger nach Katst des Stück Viehes der
Kreisfleffchstelie sofort mitzuteilen hat . Zum Transport von
Skblachtvikh ist nach, wie vor ein Geleitfchem erforderlich
Geleitschcine dürfen erst dann ausgestellt werden, nachdem
der Metzger bezw. Händler mit einem Bezugsschein
bei Ihnen vorstellig geworden ist.

Als Unterlage behalten Sie den zweiten Teil des Be¬
zugsscheines in Händen. Es ist darauf zu achten, das , fö-
bald ein Stück Vieh geliefert wird , die Austragung im
Biehkataster erfolgen muß.

Der Metzger ist verpflichtet, der nach dem Ankauf an die
Kreisfleischstellezu machenden Anzeige den Wiegeschem bei¬
zufügen.

Das bishe rige Verfahren der wöchentlichen Ausgabe des
Fleisches an He Verforgungsberechtigten gegen Fleisch kurten
bleibt im vollen Umfange beibehalten . Der Kleinverkaufs-
preis von 6,50 Mk. bleibt bestehen.

Ich ersuche, den Metzgern Ihrer Gemeinde miizutesten,
daß die Bezugsscheine lediglich von der Kreis flei,ch-
stetle  ausgestellt werden und ohne denselben kein Stück
Vieh geschlachtet werden darf.

Wer entgegen vorstehenden Bestimmungen handelt,
macht sich nach' den bestehenden Verordnungen strafbar uno
kann außerdem von dem weiteren Fleischbezug ausaeschtos-
len werden. ,

Der Borsitzende de« KreiSausschusies.
J . V. :

Ein3er Lichtspiel-Haus
Römerstr. 62. Cantral-Hotal.

Mittwoch ii . Don iierstag
von 8—10 Uhr abends.

Großer Sensationsfilm in 4 Akten

100000 Dollar.
In der Hauptrolle: Ada v. Ehltrs.

iPap » * Knoten.
Lustspiel in 3 Akten.

Ihr Ideal,
. Humoreske.
Der Winter.

Herrliche Naturaufnahme.

Eritklaiülge Kapelle.

Es ladet erg. ein A. Lehmann.
scheuern.

AmMOer Teil
«gb .-Rr . 1707 Fl . Diez,  den 20. März 1920.
An die Magistrate in Diez , Nassau , Bad Eins nnd

die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Nachdem sich in der Erfassung dcS zur Versorgung der

Bevölkerung mit Frischfleisch erforderlichen Schlachtvie.es
immer größere Schwierigkeiten heransZestellt haben, die
schließlich zu einem gänzlichen Versagen der Aufkaustitlgkeit
der Kommissionen führten , mußten andere Maßnahmen zur
Durchführung der Fleischbewirtfchasrnng ergriffen werden..

Zu diesem Zweck fand eine Besprechung mit der Krels-
dauernschaft sowie mit Interessenten des Metzger- und Han¬
delsstandes statt , mit dem Ergebnis , daß einstimmig be-
Mossen wurde, den Aufkauf r'm Wege des Bezugsfchcinver-
kahrens einzuführen , und zwar derart , daß der Metzger mit
dem Landwirt bezw. Händler dm dem Aufkauf eines stuck
Viehes direkt in Verbindung treten kann.

Zu diesem Aufkauf ist em Bezugschein des KreisauS-
Ichusses des Unterlahnkreises erforderlich, welcher aus drei
Teilen besteht:

1 .Teil.
Schlachtviehb'zugSschrtN Nr.

Der Metzger erhält die Erlaubnis , im Unterlahnkrer,«
. . . Stück Vieh — Bülten , Ochsen, Kühe, Rinder , Kälber,
Schafe. Schweine für Schlachtzwecke zu erwerben.

Ueber den Ankauf hat \x  dem Viehbelitzer Empfangs¬
schein (Muster 2) zu erteilen . Er ist verpflichtet , den Kauf
sofort der Kreisfleischstelle in Diez unter Beifügung des
amtlichen Wiege!cheins sowie des Tags und der Stund«
der geplanten Schlachtung (nach Muster 3) anznz iern und

. weitere Anweisung wegen Verwendung des Fleisches «vzu-
iwarten.

. . den . . . . 19 . ,
Ter Kommunalverband

ö Teil.
. Empfangsschein.

Zch habe heute der dem Landwirt.
„ . . Stück Großvieh, Kälber, Schafe, Schweine gekauft.

Lebendgewicht . . .
Farbe . . .
Alter . . .
Besondere Kennzeichen . . .
Nr . des Vrehkatasters . . .

. den . . . . 19 . ,
Der Metzger.

III . Teil.  .
Sofort Nach Aufkauf an die Kreisfleischstelle ut Diez

«zufchicken. ^
. den . . . . IS . ,
Anzeige.

Ach habe auf Grund des anliegenden Schlachtviehbr-
zuasscheines Nr . . . . bei Landwirt . . .
. . . ' Stück . getauft . Die Schlachtung er¬
folgt am.

Lebendgewicht nach angeschlofsenem W' kmeschem. . .
Psd ., Farbe : . . . ., Alter : . . . ., Besondere Kenn¬
zeichen: . .

Der Metzger.
Am ersten Teil des Bezuzsschetnes, welcher die,lieber-

schrifi Schlachtviehbezugsschein Nr . hat . ist dem
Metzger die Erlaubnis gegeben, irgend ein Stück Schlacht¬
vieh zur Verwendung in s ?r Fleischversorgung auffulaujen.

An dem zweiten T .il des Bezugsscheines gibt der Metz-
ftx  an bei welchem Landwirt er das betr. Tier gekauft,
vczw. Lebendgewicht. Farbe , Mer , besondere Kennzeichen
Nr. des Viehkatasters.

StadtvkrordneLeKvrrlaMMlnng
Donnerstag, den 2S. März 182V, nachm. 4 Uhr

im Rathanssaal.
,1. Vorlagen des Magistrats.

X. Awitsmederlegungeines Magistratsmitgliedes.
L. Deckung eines Fehlbetrages bei der Kasse der gewerblichen

Fortbildungsschule.
3. Verkauf einer Grundfläche.
4. Fuhrlohnerhöhung für das städtische Fuhrwesen.
5. Wahl der Friedhofskommission.
6. Erhebung sdler Kirchensteuer für die kakh. Kirchengcmeinde.
7. Teuerungszulagen der Ruhegehalts- pp. Empfänger.
8. Erhebung eines weiteren Einkommensteuer-Zuschlages.
8. Festsetzung eines Fluchtlinienplanes für das Verbindungs-

gäßchen Coblenzer-Lindenstraße.
10. Antrag der sozialdemokratischen Partei über die Lebens¬

mittelversorgung.
11. Wahl eines Beigeordneten bezw. juristischen Hilfsarbeiters.
12. Bewilligung der Mittel für die Zahlungen am 1. April-
B. Mitteilungen.

Die Akten liegen Dienstag , den 23. und Mittwoch, den
jbs Mts - beim Schriftführer Kaul, in* Rathaus während
Dienststunden offen.
Der Magistrat wird zu der Sitzung ergebenst eingeladen.
B a d E ms , den 20. März 1920.

Der Gtadtverordnstenvorfteher
Dr, Stemmler.

Bekanntmachung.
Die Schulreinigung der Steinschule (oberer Bezirk) soll

vergeben werden.
' Angebote mit Lohnforderung .sind bis Freitag,  den
2 6. 'd' s Mts -, vormittags  11 Uhr  im Siadrbauamt, wo
auch die Bedingungen eingcsehen werden können, abzugeben.

Bad Ems,  den 23. März 1920.
Der Magistrat.

Offeriere preiswert:
1 Sämaschine , 1 Häckselmaschine , Iß  Ambos,
i Feldschmiede , 1 Wagen , 1 sweirädiger

Karren , verschiedene Ketten usw.,
alles wenig gebraucht

Iiandau , Nassau.

24,
der

Vergebung von Stiftungszinsen.
375 Mar ? der Rücker-Stiftung sollen verwandt werden,

umlü Kindern, (ohne Unterschied oer Konfession und des Ge¬
schlechtes) von Emsec Kriegern nach Entlastung aus der Schule
als Beihilfe für einen zu ergreifenden Berns oder zur Weiter-
y -lduug in einem Berufe, zu dt.nen. In erster Linie sollen
Kinder berücksichtigt werden, d-ren Väter im Kriege ge¬
fallen sind.
. . Bewerbungen evtl, unter Beifügung des Lehrvertrages
sind bis zum 1. April ds. Jrs - an uns einzureichen.

Bad Ems,  den 23. März 1920.
Der Magistrat.

Straß ureinisung währen- d. Kurzeit.
Diejenigen Personen, die in der Zeit dom 15. April 192p

bis 15. Oktober 1920, die Reinigung eines Kehrbezirks über¬
nehmen wollen, können sich bis zum 3. April 1920 wahrend der
Dienststunden im Stadtbauamt , wo auch die Bedingungen ein¬
gesehen werden können, melden.

Bad Ems,  den 23. März 1920.
Der Magistrat.

Wrun - ftucksverpachtung.
Am Dienstag, den 30. ds. Mts - vormittags 11 Uhr

wird das/im Distrikt .Kühköpfe"(Kartenblatt 56 Nr. 72) ge¬
legene Grundstück an Ort und Stelle neu verpachtet.

Bad Ems,  den 23. März 19-20.
Der Magistrat.

Holzverfteigermzg
Die am 22: lfd. Mts - im hiesigen Stadtwalde. Distrikt

Trümmerborn 17 c abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt.
Bad Ems,  den 23. März 1920.

Der Magistrat

Jagd-Verpachtung.
Dienstag , den 30 . März  1920 , vormittags 11

Uhr,  wird auf dem Gemeindehaus in Sulzbach  die Jagd
in dem gemeinschaftlichen Jagdbezirk der Gemeinde Sulzbach,
bestehend aus 217 Hektar Feld und Wald, beginnend mit dem
4 August 1920, auf neun Jahre öffentlich verpachtet.

Bemerkt wird, daß die Jagd 4 Kilometer vom Bahnhof
Nassau und 1 Kilometer vom Bahnhof Becheln zu erreichen ist.

Sulzbach,  den 16. März 1920.
Der Fagvvorstcher :. Meff rt.

Holzversteigerung.
Am Mittwoch,den31 . März . mittags 1Uyr

am'angend, werden im Gemeindewalo, Tistr . Oberwald 12 b,
' versteigert:
z 118 Nadelholzstämme = 40,86 Fm.,

150 Nadelholzstangen 1. Klasse,
285 Nadelholzstangen 2. Klasse,
650 Nadelholzstangen 3. Klasse,

, 360 Nadelholzstangen 4. Klaffe,
50 Nadelholzstangen 5. Klaffe.

Anschließend hieran aus der Heide, Distr . 19 b:
12 Nadelholzstämme (Edeltannen ) — 12,35 Fm.

Die .Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬
kanntmachung ersucht.

Roth,  den 20. März 1920.
Der Bürgermeister.

W-lz

ssslrversirigeruiig.
Am Montag , de» 24 . Mar ; 1920.

nachmittags 2V, Utzr
werden im
Grüfuchsn Farstort Malbergskopf
Früchterwald versteigert:

480 Rm- Buchen-scheit und -Knüppel,
63 Rm, Buchen-Reiserknüppel,

1349 Nm Bnchen-Wellen.
Die Vcrsteigerung wird nicht in einem Lokal, sonder«

an Ort und Stelle abgehalten
Nassau , dm 22. März 1920. (475

Gräflich vaa der Groeben' sche Rentei.

Holzversteigerung
im

Gemeindewald Katzerrelnboge«.

Zentrifugen
HiiimiiiiiiiiHHiiiiiiiiHiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimmmii
in verschied. Grössenu Fabrikaten stets
vorrätig, ebenso Original Sack ’sche

:Wendepflüge:
offeriert

Julias Stern,Diez
Telefon Nr. 232

Freitag den 26 . März 1920 , mittags 1 Uhr
werden im Saale von Melchior Bernhardt Ww.

veisteigkrt:
16 Eichen-Stämme 16,41 Fstm.

151 Tannen- „ 26,41 „
42 2 Stangen 1-—5. Klasse
3840 „ 6. Kl. (Bohnenstangen)

Saathafer, Saatwicken, Pferde-
zahn, Saatmais ==

bieten an so lange Vorrat reicht

Martin Fachs , fj : l ) lez.



WHMMM ■WWitmwmiWHDanksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme während der Krankheit und bei der Be¬
erdigung unseres lieben Entschlafenen, besonders
dem Männer-Gesang-Verein „Arndt" für den
schönen Grabgesang, sowie den barmherzigen
Schwestern für die liebevolle Pflege und für
die vielen Blumenspenden sprechen wir auf
diesem Wege unfern innigsten Dank aus.

Namens der tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Fra« Karl Wagner Wtve.
«nd Tochter.

Bad Ems, 22. März 1920.

srachst-
Gtsangprovsffriita«Ab»«»
492/ Der Borst,,, ».Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis , das»

durch de* Eigentumswechsel des Hotel»

Fürstenhof -Englischer Hof
keine Aenderung in dessen Leitung eingetreten ist. Ich
werde auch fernerhin den Hotel betrieb leiten, unter der
bisherige» Firma:

Franz Schmitt
Hotel Englischer Hoff —Fürstenhoff.

Prokura ist mir erteilt . - .

BAD EMS , den 23. März 1920.

Franz Georg Schmitt,
bisheriger Miteigentümer de* Hotels

Englischer Hof - Fürstenhof.

Klavier
liut erhalten zn kaufen gesucht
Off. unt. V. 822 an d. stlesch.

Tüchtiges 477

Mädchen
für Küche und Hansarbeit bei
hohem Lohn gesucht.

Kra« Hovraeck Renwied.
chhemstr. 158.

für Hausarbeit gesucht.
Hof Laaifcheld

474 bei Singhofen.
Braves ordentliches S5«

Madainr
cht Krau L. « roß. ömg

Markt,rr. 3.rmaffmiw »iimiuLu,|bür bewiesene Teilnahme danken
Fräulein

wünscht in besserem Hanse oder
Hoicl nas Kochen zu erlernen.

Angebote unter ff. 820 an d.
Geschäftsst. 48»

herzlich, t

Familie Karl Kühl
Familie Wiih. May
Familie Hupst Lorenz

Christus ist mein Lebe»
. Sterben mein Gewi »» . Phil . 1 . J,

Todes -j |*Anzeige.
Es hat dem lieben Gott gefallen, seinen treuen Diener

evtl Kriegsbeschädigter
für leichte Arbeiten gesucht,
Druckerei Sommer , Ems.

Ein tüchtiger solider [445Küchenchef
m,t gmen Zeugnissen sucht
Saisonstellnug. Offert, unter
I . 525 an die Geschäftsst.Statt Karte»

Ein größerer Posten
Für die anläßlich unserer VERLOBUNG

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herz-
lichst

Lonise Peter
Hans Paland.

BAD EMS, im März 1920.

verschiedener Form u. Größe
zu verkaufen. 478
Ernst Wötzrle, NassauerHof.

Nassau(Lahn).

LadenIMe Pfarrgeiatlichkeit
J»er Viirchenvorgtand. gute Berkehrslage, sofort ge¬

sucht. Offerten unter 9i W.
772 an Rudolf Moste
_ Nürnberg .

Oberer Teil von 481

Wie OemeiiMl ^verlretnng,
Kleines

Inhaber C. HACKE,
B 'ichsach verständiger , CO BLENZ

Jahres - Halbjahrs - u.
höhere Fachklassen.
Beginn  des 27. Schuljahres

20 . April 1920.
Nih . d. Prosp . Persönl . Aus¬

kunft im Schulhause
Hohenzollernstr. 148.

JExistenz.
Strebs. Perm» f. dort. Bezirk s-
filiale (la Fabrikate, ges. Ort u.
Beruf gleich. Angeb. an Schließ,
fach 753, Düsseldoif. 473

! 1 gr. Eistn-F rmenschild,
! Messing-Kronleuchter,
- 1 gr. gut gepulst-Leder-Tür-
s fullung,
i sowie einige Rohrstühle zu
j verk. Rö oerstr 281, Ems.

in gesunder, schöner Gegend,
etwa Mosel -, Lahn -, Ähr -,
Aggerlal oder Malfeld,
möglichst arrondiert , m guten
Gebäulichkeiten von Selbst,
reflektanten zu kaufen gesucht.
Angebote unter W . 666 an
die Geschäftsst. d. Ztg . (464

vc,lo.en7 Gegen Bel. abzngebe»,(%, . chK. m.« '

Kirchliche Nach rchfen
Bad Ems.

Evanaeliste Küche.
Pfarrkirche.

Donnerstag, t>en25 März !920
Pochmrt agtz 4k‘/s llör.

Pa >st ns ott sdtenst.
I . V : Herr Pfarrer E -nme.

Nach längerem , in Geduld und Ergebung
ertragenem Leiden verschied heute u ser lieber
Sohn und Bruder

Herr Kaplan
Etaricht «» ge«

K»n » tt lomif Möt -rt aller Äri
»a d n höchsten Preisen.

Georg Fanlhaber,
Koblenz , Florn.Spsaffen-
ßofl' 5. a o Liebfrauevkirchr

Tetefun 582. Ka:t- genügt

Wohnhaus
mit Werkstätten , Remise«
oder Scheune in Diez
oder Umgegend sofort zu kauf
gesucht. 466

Offerten unter &,  I . 200
an die Geschäftsst.

im Alter von 26 Jahren.

Er starb wohlvorbereitet durch einen
priesterlieh ' n Lebenswandel . und den öfteren
Empfang der hl. Sakramente.

Wir empfehlen seine Seele dem h>. Opfer
der Priester und dem Gebete der Gläubigen.

Bad Ems , Saarbrücken, 22 März 1920.
Die trauernden Hinterbliebenen.

I. d. N.
Magdalena Schmitt , geb. Döjt.

Die Beisetzung findet in Saarbrücken statt
Die Uebertührung der Leiche erfolgt in der Stille

zum Vmstimpfm
kauft zu höchsten Preisen
Diirrner Papier und

P «pierwoeen
Georg Tewes,

Düren . Postfach119.

ganze Einrichtungen kauft
stets zu hohen Preisen.
Jakob Krämer , Coblenz,
Gemüsegasse 15, Telef. 1722

Doppelglas
m»d Pyotoapparat Giöge bi«
10x15 ern zu k u en aeu»t.

Bad EmS Röhl,
Lal, stroß: 21.

Ge berüben- it.
Zwitbelsameu

HbUg züchtet, sow alle Zart.
Gemüfefamen empfi htt

Andr. Kühnle,
Bad Ems, Bachstraße.

R Nlmops, 4 l,tr. - Voss 38 S .,
Sprottsu in Lsslg 24 8»Is-
dvriogv, Lüokllvg, , »11s?>scb-
vsrsn per ?ost- u k»hnll»v>i-

nstm « ve-senden 442
lklövüsr & Co., Nortotf, Holst

Ein gebrauchter, weißemaill.
die bevorzugte Maschine offeriert als Allein Vertreter

«fHkoI * Landau , Mitssao.
NB Maachinen -Oale

| Der Kenner | g
spricht, v

| wie angenehm
putzt sich der Schuh

mit Erdalcreme.

An- und Verkauf
gebr . Möbel, sowie ganzer

Einrichtungen
Hohl , Lahnstr.2J,Em8

ZU verkaufen.

Bettnässen! in sehr guter Qualität vorrätig.

| Karl Schmidt, Katzenelnbogen|
I Herren - HKte u . Mutzen . %
t Herren- und Kinder- Au/iî e, «
♦ Hosen . t

Befremcg sof .rt . Alter u. Ge
schlecht aogeb . Aui-k. umsonst,
foselKlstlT.KeicbgrtshaiiseBa.DmöaOös?.

4 — 7 Zimmer-Wohnung
fofortz. mieten, evtl, auch kleines HnnS zu kaufen gesucht.

Angebote unterJ . 527 an die Geschäftsst. d. Ztg.
schwarz / gelb /  braun / rotbraun
Aüeinhersfeüer: Werner ® Mertz, Mainz
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